
Ad multos annos! 

 

Seinen 90. Geburtstag feierte Emeritus Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Kubelka am 18. Februar 2025. 
Das nahm die Abteilung für Pharmakognosie zum Anlass, den Jubilar gemeinsam mit seiner 

Gattin, Fr. Mag. Claudia Kubelka, zu einem Frühstück an das Institut einzuladen, dem Herr Prof. 
Kubelka 20 Jahre lang bis zu seiner Emeritierung 2003 vorstand. Gleich zu Beginn des 

Zusammentreffens mit Institutsangehörigen und dem Institut assoziierten Personen, die Herrn 
Prof. Kubelka seit langer Zeit kennen und schätzen, gab den Feiernden „der Kaiser“, seine 

Majestät Martin Johann I., die Ehre gemeinsam mit dem ihm untergebenen Zeremonien-
meister Reznicek.  

 



 

Der Kaiser, der zunächst unter den Versammelten keinen 90-Jährigen ausmachen konnte, ließ 
den Jubilar vorsprechen. Er erhielt von diesem eine kurze, sehr persönliche Schilderung seines 

pharmazeutischen Werdeganges von der Studienzeit, über Assistenz und Habilitation (1973) 
hin zum „ordentlichen Universitätsprofessor“ (1983), Institutsvorstand (1083-2003) und Dekan 

der damals „Formal- und Naturwissenschaftlichen Fakultät“ der Universität Wien (1987-1991, 
1999). 

Der sehr kurzweilige Vormittag bot die 
Gelegenheit zu einem Wiedersehen und 

vielen persönlichen Gesprächen mit Herrn 
Prof. Kubelka. Er ist seit dem Beginn der 
Corona-Zeit 2020 nicht mehr oft in den 

Räumlichkeiten der Abteilung für Pharma-
kognosie anzutreffen, hat er doch seinen 

Lebensschwerpunkt nach Annaberg in 
Niederösterreich verlegt. Die Umgebung 

dort inspiriert ihn glücklicherweise sehr, 
sodass er ungebrochen diversen pharma-

kognostischen Aktivitäten nachgeht, wie 
die Herausgeberschaft der Zeitschrift 

„phyotherapie.at“, die Organisation und Vorbereitung zahlreicher Vorträge im Rahmen der 
postgradualen Ausbildung von Medizinern, Organisation von Workshops (Cannabis, 

Rezepturen etc.) etc. Die Angehörigen der Abteilung für Pharmakognosie sowie das ganze 
Department für Pharmazeutische Wissenschaften gratulieren Herrn Univ.-Prof. Kubelka und 

wünschen ihm das Beste – ad multos annos ! 


